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îJndwnbentcfcn.
3« dljiir ftnb bie Sdjnttebe unb äBagtter in etite

ßobnbetoegung eingetreten, ©otite» bie SMfter fein
©ntgegenformnen geigen, fo gibt eS einen SluSftanb.

fjtirfrifttWtti#*
Sebrtocrfftätten ber ©tabt Sern. (Sine ber wert»

tioßften Snftitutionen für baS ©eioeröc unb fjcmbmerf
bitben bie ftabtbernifdjen ßel)rraerfftätten, welche in
einem eigens bagu erftctlten ©cbäube in bübfc^er, freier
Sage untergebracht finb. 3m 3al)re 1903 mürben ba»

fetbft 30 Sbtedjanifer, 25 Schreiner, 22 Stfjloffer unb
19 Spengler, alfo gufammort 96 Schrlingc, befchäftigt.
Die Soften ber SluSbilbung eines eiugeinen Settlings
belaufen fid) auf ruub 800 gr. Die gefamten 9luS=

gaben für bicfeS Snftitut beziffern [ich pro 1903 auf
159,359 gr. hieran Xeiftete ber SBuub 25,900 gr., bie
©cmeinbe Sern 18,500 gr. unb ber Staat Sern gr.
28,800. Der (SrtöS au§ ben bon ber gewerblichen
Suugmannfihaft angefertigten Slrbeiten betrug tnSge»
famt 72,729 gr. Die ftabtifdje StuffichtSfommiffiou roie
bie eibgenöffifthen ©gperteu äußern ficf) in ihrem Se»
richte üb?r ben (Sinbrud ber ihnen Oorgemiefenen 2lr»
beiten fehr günftig.

SEuttfioerglafungen. 3n bem neu renobierten fpotel
be la Softe in Sern ift ber 9ieftaurationSfaal mit einer
bemerEenSwerten 3ierbe gefchmiidt morben. ijSlafonbS
unb genfter finb in moberner funfiberglafung ohne
Slnwenbung tmn SDtalerei ausgeführt, bie aus bem be=

fannten ©laSmaler » Atelier bon $uber»@tujj in
3ürich flammen. Der gange ißlafonb ift in muftbifcher
äunftberglafung unter Sermenbung ber mobernften
Äunftgläfer, toie Dpalelcent, OcnamentenglaS ac., her»
gefteflt. Die gwei Sujets fteßen ©genen aus ber alten
fßoftißionSgeit bar, nach bem ©ebicht bon Senau „Sieb»
lieh ift bie äKaiennadbt, Silbertoölfehen flogen". Das
eine ben ißofiiBon auf bem borfünbflutlichen ißoftwagen
bahinfahrenb unb auf bem $orn blafenb; bas anbere
ben mobernen fßofiißon beim fßoftwirt einfehrenb unb

o/^rcement-^edflrcAunp'en.

JVIeytiadier & C"
Klausstr. 33 ZÜRICH Telephon 1143

Generalvertreter für die Schweiz der Firma
CäRIj SCHMIDT & Co. in JilRSCHBEBG (Sohlesien),

Filialfabrik In AFFOLTERN bei Zürich, 440für
acht schlesischen Holzcement
Asphalt-Dachpappen in allen Stärken.

Prima Deckpapiere, roh und imprägniert.

Isolier-Filzcarton Isolier-Papiere
(gegen Schall, Kälte und Hitze) (gegen Feuchtigkeit)

unter Parquets, Linoleum, Täfer, Tapeten etc.

Dach lack zum Anstrich für Dachpapp-Dächer.

Prima Carbolineum
Trinidad-Goudron

Parquet-Asphalt „Alyton"
Asphaltkitt zum Ausgiessen der Holz- und Steinpflaster,
zum Verdichten der Muffen von Cement- und Thonröhren
und zum Anstrich von Mauerwerk gegen Feuchtigkeit.

Baufeofen. /soliermaferiallec. Spezialitäten.

Schiffskitt
bestes Binde- und Dichtungs-
mittel für Fugen in Holz, Stein,

Metall etc.

R.

mit bemfelben beim SBein anftofjenb. Die genfter fteßen
lanbfdhaftlidhe SDlotibe bar.

SbenfaßS ein ©rgeugnis herborragenben heimifdjen
gunftEjanbwerES aus bem gleichen Sltefier ift ein gro|eS
genfter in ber 93a^erifd&ert SierljaBe gum Sluguftiner in
SBiel. @ine moberne SBierhebe, umrahmt mit £opfen,
Erebengt ben braunen ©toff, linfs baS 93ieler SBappen,
rechts baS gamilienmoppen beS S8eft|erS.

Diefe Arbeiten gereichen bem SEunftinftitut ban §.
§uber=@tu$ gur befonbern ®b**.

f 3of- Einher, föledjantEer, Staue. 8lm 23. 3)tärg
ftarb im Sllter bort 74'gahren fferr alt 9tegierungSrat
3ofcf 93ird)er in StanS, bon Seruf SDtechamEer. ®r
toar ein gtünblich gebilbeter, mit aßen gragen im 93au=

roefeu unb in ber SJtechaniE bertrauter gadhmann. Dro|
feines hohen SllterS blieb er in ber neuefteu technifiheu
Siteratur auf ber .jpöbe ber aub ftanb jebem
gragefteßer in uneigemtüfugfter SBetfe mit feinem 0tat
gur Seite. Slls SDiitarbeiter ber „gßuftrierteu fchwetger.
|janbwerEer=3eitung" gab er in ber fftubrif „§lu§ ber
jßragiS — für bie fßrajüS" auf bie ans bem SeferEreiS
gefteflten gragen ftetS borgüglithe fachtnännifche Slnt»

morten, bie er aus feiner reibheu Erfahrung fdhöpfte.
SBir unb unfere Sefer merbeu ihn in bauEbarer @r»

iuueruug behalten. R. 1. P.

SSauwefen in gji'trih. ®er 53au eines Sömen»
glbingerS in 3öri<h Aufnahme ber beiben bon
SJÎinifter 3lg bet Stabt 3"®'^ gefdhenEten unb gur
3eit in Hamburg bei ^agenbed untergebraihten abeffi»
nifchen ßömen ift befdjloffene Sache; er mirb bon ben

ftäbtifdhen Sehörben in Singriff genommen, fobalb ^ie=
für menigftenS gr. 10,000 an freimißigen ®aben bei»

fammen ftnb. ®ie reidhen unb bie fonferbatiben Greife,
welche fonft immer bie grofjartigfte greigebigEeit geigen,
unb bie eigentlichen SUtgürcher flehen noch &em Söwen»
gWingerprojeEf eher mit Slbneigung gegenüber.

Der Sau ber Sängerfefthütte in SBäretSwü würbe
bem geftwirte @mil ®öf5mann»iöäihtolb, Schühenwirt
tm ÜUbiSgütlt=3ötith übertragen. Sie foß ohne baS

Sängerpobium 2200 ißerfonen faffen, 65 m lang unb
31 m breit werben unb bis 1. guli fertig baftehen.

Die Sotterie al§ görberin be8 33aun»efenS. Der Urner
fßegierungSrat hat befdhloffen, ber Durdhführung einer
Sotterie gur 53efdhaffung ber nötigen ©elber für bie
©rfteßung eines SDiufeumSgebäubeS ben obrigîeii»
liefert Sdhn| gu gewähren. Sßor einigen gahren hat
©öfdhenen auf bem ßotteriewege eine neue Sîirdhe er»

halten, erft bor Eurgem hat fich audh glüelen auf bem=

felben äöege eine neue ßürdje gefidhert unb ermutigt
burdh e'ae folthe leichte ©elbbefdhaffuug foß fidb nur.
bereits audh Sifiîon gum gleichen 3®£dte eine

SotterieEommiffion gebilbet haben.

Die ©laêhiitten in fünfter, beren betrieb bor einem

halben Sahre wieber aufgenommen würbe, beftnben fich
im boßften ©ange. Dag unb Stacht, auch ©onntagS,
Wirb barin eifrig gearbeitet. @S ift fehr wünfdhenSwert,
fdhreibt man ben ,,©eel. Stacht.", bajj biefe gnbuftrie,
namentlich bei ber gegenwärtigen SEriftS in ber Übten»
macherei, bie ja beEarmtlidh im gura h^rfcht, blühen
würbe uitb auch erweitert werben Eönnte. @S ift noch

Die Leimgrosshandlung

Gottl. IHaurer, Basel
empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

filr jedes Gewerbe. 448
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Uerbandsivesen.
In Chur sind die Schmiede und Wagner in eine

Lohnbewegung eingetreten. Sollten die Meister kein
Entgegenkommen zeigen, so gibt es einen Ausstand.

Verschiedenes.
Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Eine der wert-

vollsten Institutionen für das Gewerbe und Handwerk
bilden die stadtbernischen Lehrwerkstätten, welche in
einem eigens dazu erstellten Gebäude iu hübscher, freier
Lage untergebracht sind. Im Jahre 1903 wurden da-
selbst 3V Mechaniker, 25 Schreiner, 22 Schlosser und
19 Spengler, also zusammen 96 Lehrlinge, beschäftigt.
Die Kosten der Ausbildung eines einzelnen Lehrlings
belaufen sich ans rund 80V Fr. Die gesamten Aus-
gaben für dieses Institut beziffern sich pro 1903 auf
159,359 Fr. Hieran leistete der Bund 25,900 Fr., die
Gemeinde Bern 18,500 Fr. und der Staat Bern Fr.
28,800. Der Erlös aus den von der gewerblichen
Juugmannschaft angefertigten Arbeiten betrug insge-
samt 72,729 Fr. Die städtische Aufsichtskommissiou wie
die eidgenössischen Experten äußern sich in ihrem Be-
richte üb?r den Eindruck der ihnen vorgewiesenen Ar-
beiten sehr günstig.

Kunstverglasungen. In dem neu renovierten Hotel
de la Poste in Bern ist der Restaurationssaal mit einer
bemerkenswerten Zierde geschmückt worden. Plafonds
und Fenster sind in moderner Kunstverglasung ohne
Anwendung von Malerei ausgeführt, die aus dem be-
kannten Glasmaler-Atelier von H. Huber-Stutz in
Zürich stammen. Der ganze Plafond ist in musivischer
Kunstverglasung unter Verwendung der modernsten
Kunstgläser, wie Opalescent. Ocnamentenglas :c., her-
gestellt. Die zwei Sujets stellen Szenen aus der alten
Postillionszeit dar, nach dem Gedicht von Lenau „Lieb-
lich ist die Maiennacht. Silberwölkchen flogen". Das
eine den Postillon auf dem vorsündflutlichen Postwagen
dahinfahrend und auf dem Horn blasend; das andere
den modernen Postillon beim Postwirt einkehrend und

o/?<7s»7snk-Zs«l»c/runLsn.

lllausstr. 33 1sisMontt43
Souki-àsi'trkt«!- tiir (lie à

cskzr. sLstMivi' à ao. rr> (Souisstsn),
NlIIàbrlli In ärnoureim de! ZHîrlcû,

kür

s«îk» soklvsîsvkvn »ol-vsmenî
Kspkslî-llsvkpsppen in à 8tàà.

ovvllpspi«»»«, rob llllà imprägniert.

Isolikr-^ikeai'ton kolier-papiere
(gegen 8à», iiSItê nnà Iliüö) (gegen leàtigteit)

unter pgrqusts, llinoleum, râler, Ispeten etc.

llsvtllsvll 2UM Austrieb kür Ouebpupp-Oueber.

prims vsrbolineum
rrinillsci-Kouliron

psrquot-^spbslt „^lyton"
tìspkslîlrîiî ^nw àsgiessen àsr Iloix- unà Lteinplluster,
sum Veràiobtsn äer Nullen vou (Cement- unit Ibourübren
unä i?um à8triek von Nuusrverk gegen lleuvktiglleit.

Luuisolln. Isolisiuustsrisl/er!.

Sekisssllitt
destss Lillâe- unä vietitun^Z-
Mittel kürV'u^en in llolsi, Stein,

detail ete.

^1

mit demselben beim Wein anstoßend. Die Fenster stellen
landschaftliche Motive dar.

Ebenfalls ein Erzeugnis hervorragenden heimischen
Kunsthandwerks aus dem gleichen Atelier ist ein großes
Fenster in der Bayerischen Bierhalle zum Augustiner in
Viel. Eine moderne Bierhebe, umrahmt mit Hopfen,
kredenzt den braunen Stoff, links das Vieler Wappen,
rechts das Familienwappen des Besitzers.

Diese Arbeiten gereichen dem Kunstinstitut von H.
Huber-Stutz zur besondern Ehre.

ff Jos. Bircher, Mechaniker, Stans. Am 23. März
starb im Alter von 74'Jahren Herr alt Regieruugsrat
Josef Bircher in Stans, von Beruf Mechaniker. Er
war ein gründlich gebildeter, mit allen Fragen im Bau-
weseu und in der Mechanik vertrauter Fachmann. Trotz
seines hohen Alters blieb er iu der neuesten technischen
Literatur auf der Höhe der Zeit und stand jedem
Fragesteller iu uneigennützigster Weise mit seinem Rat
zur Seite. Als Mitarbeiter der „Illustrierten schweizer.
Handwerker-Zeitung" gab er in der Rubrik „Aus der

Praxis — für die Praxis" auf die aus dem Leserkreis
gestellten Fragen stets vorzügliche fachmännische Ant-
warten, die er aus seiner reichen Erfahrung schöpfte.
Wir und unsere Leser werden ihn in dankbarer Er-
innerung behalten, U, I.

Bauwesen in Zürich. Der Bau eines Löwen-
zwingers in Zürich zur Aufnahme der beiden von
Minister Jlg der Stadt Zürich geschenkten und zur
Zeit in Hamburg bei Hagenbeck untergebrachten abesst-

nischen Löwen ist beschlossene Sache; er wird von den

städtischen Behörden in Angriff genommen, sobald hie-
für wenigstens Fr. 10,000 an freiwilligen Gaben bei-
sammen sind. Die reichen und die konservativen Kreise,
welche sonst immer die großartigste Freigebigkeit zeigen,
und die eigentlichen Altzürcher stehen noch dem Löwen-
zwingerprojekt eher mit Abneigung gegenüber.

Der Bau der Sängersesthütte in Bäretswil wurde
dem Festwirte Emil Götzmann-Bächtold, Schützenwirt
im Albisgütli-Zürich übertragen. Sie soll ohne das
Sängerpodium 2200 Personen fassen, 65 m lang und
31 m breit werden und bis 1. Juli fertig dastehen.

Die Lotterie als Förderin des Bauwesens. Der Urner
Regierungsrat hat beschlossen, der Durchführung einer
Lotterie zur Beschaffung der nötigen Gelder für die
Erstellung eines Museumsgebäudes den obrigkeit-
lichen Schutz zu gewähren. Vor einigen Jahren hat
Göschenen aus dem Lotteriewege eine neue Kirche er-
halten, erst vor kurzem hat sich auch Flüelen auf dem-
selben Wege eine neue Kirche gesichert und ermutigt
durch eine solche leichte Geldbeschaffung soll sich nun
bereits auch in Sisikon zum gleichen Zwecke eine

Lotteriekommission gebildet haben.

Die Glashütten in Münster, deren Betrieb vor einem

halben Jahre wieder aufgenommen wurde, befinden sich

im vollsten Gange. Tag und Nacht, auch Sonntags,
wird darin eifrig gearbeitet. Es ist sehr wünschenswert,
schreibt man den „Seel. Nachr.", daß diese Industrie,
namentlich bei der gegenwärtigen Krisis in der Uhren-
macherei, die ja bekanntlich im Jura herrscht, blühen
würde und auch erweitert werden könnte. Es ist noch

vis I.eimgi'osslisnrllung

Kotil. lAsunvn, llasol
smpüekit siell kür idre »verksät vori-ÜAiieüev

Wnei'Ieàlsime unc! l.anàime,
?äkv8ie8 flàtempapiei-, 8owiv l.aeke

siti» jsil«« 448
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gu bemerïett, bafj gur ßeit irt ber ©laghütte nur
gen ft erglag fabcigiert wirb.

guft' unb ©mutettbab äöäbenSwtl. 2>ie ©eneratüer»
fammluttg beg SRatur^eilöereing genehmigte einftimmig
bie SRiet» unb 23auberträge für bag projezierte Suft»
unb ©onnenbab, oberhalb ber 3eniral»9Rolferet, fobafj
mit ber ©rfteHung unüergüglich begonnen werben tann.

Äirtbenbauten im (fmmental. (rd.=$orr.) 3n ©rtgwil,
bem beimelig=hügetigen Sßeber» unb 93auernborfe beg
Unter»©mmentaleg, wirb, wie Shnen fdjon früher furg
berichtet, bag fêirchtein renobiert unb ttérgroffert. Sag
ehrwürbige ©otteg£)aug, bag, fd)on lange Oor ber fRe»

formation beftanb unb bamalg alg gilialfapelte ber
großen fatt) olifc£)en fßfarrgemeinbe guthern (im Danton
ißugern) biente, würbe, alg eg burch bie ^Reformation
ben proteftantifch geworbenen ©rigwitern gufiel, fdjon
im gahre 1538 gur ißfarrfirche auggebaut unb feither
noch breimal renobiert. £>eute genügt eg, tro| ben hier
fo gasreichen ber Sanbegtirche fernbleibeubeu ©eïten
(mehr alg ein fjalbeg Su^enb!) ben 33ebürfniffen nicht
mehr, unb fo wirb eg nun rein auf Soften ber reich»
lieh gefpenbeten freiwilligen ©aben erweitert unb ber»

fdjönert.
3ur Slirchgemetnbe ©rigwil gehört auch bie aufjer»

orbentlich gerftreute bäuerliche ©inmopnergemeinbe
SBpfjachengraben, bie fthon lange ein eigeneg ©otteg»
bienftlofal fi<h gewünfeht pat. Sie überall fehr Opfer»
willige ©bangelifclje ©efeUfchaft, bie auch bem eine
©tunbe entfernten |»uttwil bereits ein fdföneg eigeneg
fßereinghaug befijjt, (ja* auch SBhhadhengraben ieëter
Sage mit bem Sau eines foldjen eigenen Serfamm»
lungg» unb ©ebetglfeimg begonnen, wofür bie beträcht»
liehen Ä'often ebenfalls boUftänbig auS pribaten Speuöen
gebebt würben. Sag ebangelifche SereinShauS ift nun
aber gewiffermafjen fßriüatanftalt unb fommt bem Se»
bürfniS ber ©emetnbe nach einem eigenen religiöjen
§eim nicht entgegen, weSpalb im legten §erbft be»

fdhloffen worben war, neben bemfelben eilt grofjeS @e=

meinbehauS gu erfteüen, bag neben berfchiebenen Seprer»
wopnungen auch ewen würbigen unb räumlich aug»
reidhenben ißrebigt» unb ©ottegbienftfaal enthalten foHte.
SRun aber pat fi<h in letter 3eit auch baS Sebürfnig
geltenb gemacht, für bie auSgebehnte unb pflichtenharte
äürchgemeinbe ©rigwiUSBpfjachengrabeit überhaupt auch
einen gweiten fßfarrer anguftetlen, worüber in nächfter
geit Sefchluh gefaßt werben foil. Sluf ©runb biefeS
fdfon feit SReujapr bentilierteu unb allgemein günftig
aufgenommenen SorfchlageS gebenït man jeßt, ben Se»
fchtuß betreffenb ©rrieptung eines ©emeinbepaufeg in
SBiebererwägung gu giepert unb bag Ußrojett eines
regelrechten ^irchenbaueg in ben Sorbergrunb gu
[teilen. Ueber ben aHerbingg fdpwiertgen ginangpunft

iE!. Berk
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

4

"4

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 568

hofft man bei einiger Opferwillig feit glücfltcp hinweg»
gufommen.

Saumefcn im ©t. Smtttertole. 3m Snnern beg großen
§otelS auf bem ©onnenberg werben bie Arbeiten tüchtig
geförbert. 9Ran hofft, bie ©röffnung beg ©afipofeg
werbe anfangs ober fpätefteng ÉRitte SRai ftattfinben
ïonnen. Sie Sireïtion beS ©afipofeg ift letter Sage
an einen tüchtigen SMann Oergeben worben, unb gwar
an ben ©aftwirt beS groffen fReftaurantg „8eS Wirmes»

SReunieg" oon Ebau£=be=[$;onbg. — Ser herein beg

blauen ßreugeg gebenft auch uächftpin mit bem Sau
feines ©afihofeS auf bem ©onnenberg beginnen
gu ïonnen, wenn bie SBitterung eS erlaubt. SiefeS
fjßenfiongpaug wirb etwa 60,00Q gr. ïoften.

Sie ©emetnbe ©t. 3mmer fiept bor neuen, giemlich
grofjen SluSgaben. @ie führt bie ßenZalpeigung in
ihren beiben ©chulhäufern ein. Siefe Slrbeit wirb bon
ber girma ©ulger in 2Bintertf)ur Beförgt. Sie ®e»
meinbe muh ein neues ©chlaä)tpau$ erfteüen
laffen mit einer ©chienenberbinbung mit ber Sahn.

2SaS bie Slrbeit in ben Uhr en f a briîen anbetrifft,
fo hat fie ein wenig gugenommen. Sie gabriï „Seg
SongineS" im befonbern (granciKon & Sie.) ift fo an»
gefüllt, bah fie im Sorfe gwei ?lte!ierg einrichten muff,
um etwa 50 Arbeiter, bie auf ïleine U^ren fdmffen,
untergubringen. @S ßeißt, eS fei Ülrbeit für Sffionate

gum boraug borhanben.
3n ©on b il Ii er wirb nädßftßin eine neue gabrif

eröffnet unter ber Sireïtion eines tüchtigen gabriïanten
bon Sh(WÏ'ôe»gonbg.

Saljn ©igriêmil- ©unten. Sie Sinwohnergemeinbe
©igriSwil Will bie Songeffion gum Sau einer Sraht»
feilbahn nach ©unten erwerben.

SamptoÉne zu verkaufen
4—5 HP, in bestem Zustande, sofort ganz billig, event, zu
vertauschen an einen 1—2 HP Benzin- oder Petrol-
Motor. Offerten unter Chiffre II 848 an die Expedition.

für Jrechsler!
Zu verkauten aus Gesundheitsrücksichten, eine nachweis-

bar gut gehende mechanische Drechslerei:
Wohnhaus mit Garten, Werkstatt, Maschinen samt

Inventar und Holzlager, sowie guter Kundsame, ohne Kon»
kurrenz in grosser Ümgebung, in industriereichem, grossen Dorfe,
10 Minuten Von der Bahnstation. — Aeusserst billiger Preis,
Fr. 10,000. —. Nur solche Reflektanten, die mindestens 3—4000
Franken Anzahlung leisten können, werden berücksichtigt.

Offerten unter Chiffre D 849 an die Expedition.

^11» bei* Jîtm'iô — für fr« Jîrin'b.
grogen.

NB. llertMitf«- «nb Snnfdjovfwdfc »»erben unter btefe
Stubrif nldrt ititfgrno4ntnrtt.

1348. 3Ber baut al§ ©pejialitdt Sßafferräber ober mes
roäre im SBefi^e eine§ foldEjen ®a§ SBafferrab foHte prfa 3 bt§
3'/a m ijod) unb, auggenommen Segel unb ©cfjaufel, aug ©djmieb»
eifen unb ©ufi fein. @g mu6 1 m breit fein. Ueber bie weitere
älnlage mürbe auf Verlangen umgeijettb llugfunft erteilt.

1349. SJer liefert fofort ein IRoflgeleife famt Otollroagen,
menn möglich gebraucht, für eine ©ägerei Offerten an 3. Sreig,
©ägerei, @ffergroil»9loggrotl (ïijurgau).

1350. S33er liefert 9—10 mm biete gugefdjnittene, troctene
Siftenbretter, 69 x 50 cm ®te »Breite barf big aug 3 ©tüdt be»

flehen, jährlicher»Bebarf 150—180m®,.gegen»Barjahlung. Offerten
unter ©hiffre © 1350 an bie ©ypebition.

1351. 2Ber beforgt bag »BernicEeln oon ©tahlmaljen »8er»

nictelungganftalten werben um gefl. Offerten unter 3tr. 1351 erfudjt
unter 2lngabe oon greifen.

1353. SBer übernimmt fümtliche ©d)reinerarbeit in garan»
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zu bemerken, daß zur Zeit in der Glashütte nur
Fensterglas fabriziert wird.

Luft- und Sonnenbad Wädenswil. Die Generalver-
sammlung des Naturheilvereins genehmigte einstimmig
die Miet- und Bauverträge für das projektierte Luft-
und Sonnenbad, oberhalb der Zentral-Molkerei, sodaß
mit der Erstellung unverzüglich begonnen werden kann.

Kirchenbauten im Emmental. (rä.-Korr.) In Eriswil,
dem heimelig-hügeligen Weber- und Bauerndorfe des

Unter-Emmentales, wird, wie Ihnen schon früher kurz
berichtet, das Kirchlein renoviert und vergrößert. Das
ehrwürdige Gotteshaus, das. schon lange vor der Re-
formation bestand und damals als Filialkapelle der
großen katholischen Pfarrgemeinde Luthern (im Kanton
Luzern) diente, wurde, als es durch die Reformation
den protestantisch gewordenen Eriswilern zufiel, schon
im Jahre 1538 zur Pfarrkirche ausgebaut und seither
noch dreimal renoviert. Heute genügt es, trotz den hier
so zahlreichen der Landeskirche fernbleibenden Sekten
(mehr als ein halbes Dutzend!) den Bedürfnissen nicht
mehr, und so wird es nun rein auf Kosten der reich-
lich gespendeten freiwilligen Gaben erweitert und ver-
schönert.

Zur Kirchgemeinde Eriswil gehört auch die außer-
ordentlich zerstreute bäuerliche Eiuwohnergemeinde
Wyßachengraben, die schon lauge ein eigenes Gottes-
dienstlokal sich gewünscht hat. Die überall sehr opfer-
willige Evangelische Gesellschaft, die auch in dem eine
Stunde entfernten Huttwil bereits ein schönes eigenes
Vereinshaus besitzt, hat auch in Wyßachengraben letzter
Tage mit dem Bau eines solchen eigenen Versamm-
lungs- und Gebetsheims begonnen, wofür die beträcht-
lichen Kosten ebenfalls vollständig aus privaten Spenden
gedeckt wurden. Das evangelische Vereiushaus ist nun
aber gewissermaßen Privatanstalt und kommt dem Be-
dürfnis der Gemeinde nach einem eigenen religiösen
Heim nicht entgegen, weshalb im letzten Herbst be-
schlössen worden war, neben demselben ein großes Ge-
meindehaus zu erstellen, das neben verschiedenen Lehrer-
Wohnungen auch einen würdigen und räumlich aus-
reichenden Predigt- und Gottesdienstsaal enthalten sollte.
Nun aber hat sich in letzter Zeit auch das Bedürfnis
geltend gemacht, für die ausgedehnte und pflichteuharte
Kirchgemeinde Eriswil-Wyßacheugrabeu überhaupt auch
einen zweiten Pfarrer anzustellen, worüber in nächster
Zeit Beschluß gesaßt werden soll. Auf Grund dieses
schon seit Neujahr ventilierten und allgemein günstig
ausgenommenen Vorschlages gedenkt man jetzt, den Be-
schluß betreffend Errichtung eines Gemeindehauses in
Wiedererwägung zu ziehen und das Projekt eines
regelrechten Kirchenbaues in den Bordergrund zu
stellen. Ueber den allerdings schwierigen Finanzpunkt

WZ.
bei Viel - öienne

rolspdou Islepbon

4 lkabrik kür

Is. ttolsvsinsni llsokpsppsn
Isolî^plstîes Isoliintspplvl««

Ito^kplsttsn
und sümtlioks l'kssi»- unN K»x>î>slî?sl»i»îksi«

IIevkpspiei»s
rob und imprägniert, in nur bostor Qualität, xu

biUigstsll ?rsissn. 568

hofft man bei einiger Opferwilligkeit glücklich hinweg-
zukommen.

Bauwesen im St. Jmmertale. Im Innern des großen
Hotels auf dem Sonnenberg werden die Arbeiten tüchtig
gefördert. Man hofft, die Eröffnung des Gasthofes
werde anfangs oder spätestens Mitte Mai stattfinden
können. Die Direktion des Gasthofes ist letzter Tage
an einen tüchtigen Mann vergeben worden, und zwar
an den Gastwirt des großen Restaurants „Les Armes-
Reunies" von Chaux-de-Fonds. — Der Verein des
blauen Kreuzes gedenkt auch nächsthin mit dem Bau
seines Gast Hofes auf dem Sonnenberg beginnen
zu können, wenn die Witterung es erlaubt. Dieses
Pensionshaus wird etwa 60,(109 Fr. kosten.

Die Gemeinde St. Immer steht vor neuen, ziemlich
großen Ausgaben. Sie führt die Zentralheizung in
ihren beiden Schulhäusern ein. Diese Arbeit wird von
der Firma Sulzer in Winterthur besorgt. Die Ge-
meinde muß auch ein neues Schlachthaus erstellen
lassen mit einer Schienenverbindung mit der Bahn.

Was die Arbeit in den Uhrenfabriken anbetrifft,
so hat sie ein wenig zugenommen. Die Fabrik „Les
Longines" im besondern (Francillon ck Cie.) ist so an-
gefüllt, daß sie im Dorfe zwei Ateliers einrichten muß,
um etwa 50 Arbeiter, die auf kleine Uhren schaffen,
unterzubringen. Es heißt, es sei Arbeit für Monate
zum voraus vorhanden.

In Sonviilier wird nächsthin eine neue Fabrik
eröffnet unter der Direktion eines tüchtigen Fabrikanten
von Chaux-de-Fonds.

Bahn Sigriswil'Gunten. Die Einwohnergemeinde
Sigriswil will die Konzession zum Bau einer Draht-
seilbahn nach Gunten erwerben.

ûWpfiuàM m vàà
4—5 II?, iv bestem Zustände, sokort MN2 billig, event, su
vsi»tsuseken an emeu 1—2 R? kensin» oder ?eti»ol»
Ulotoe. (Werten voter Okikkre II 848 an die Expedition.

?ür Ireeksler!
Tu venlksuten vus kssundbeitsrüeksiebten, eillk naebveis-

bar gut gebende meobanisebe Orsebslerei:
Ukelinlisus mit Karten, üfsnkststt, IHIssekInen samt

Invents«» und Holslsgei», sowie guter Xundsame, oboe Low
kurrenx ill grosser Umgebung, in industriereiebsm, grossed Oorke,
16 Minuten voll der Labustatiao. — àusssrst billiger ?reis,
?r. 16,666. —. Kur solebe lieilebtanten, die mindestens 3—4666
Lravken Liwablung leisten können, verden berüeksiebtigt.

(Werten unter kbikkre I) 849 so dis Expedition.

Ans der Praris — Für die Uraris.
Fragen.

blk. Verkaufs- «nv Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgeno-nrmen.

1Z48. Wer baut als Spezialität Wasserräder oder wer
wäre im Besitze eines solchen? Das Wasserrad sollte zirka 3 bis
3'/z m hoch und, ausgenommen Kegel und Schaufel, aus Schmied-
eisen und Guß sein. Es muß 1 m breit sein. Ueber die weitere
Anlage würde auf Verlangen umgehend Auskunft erteilt.

1S49. Wer liefert sofort ein Rollgeleise samt Rollwagen,
wenn möglich gebraucht, für eine Sägerei? Offerten an I. Kreis,
Sägerei, Esserswil-Roggwil (Thurgau).

1Z3V. Wer liefert 9—16 mm dicke zugeschnittene, trockene
Kistenbretter, 69 x 66 em? Die Breite darf bis aus 3 Stück be-
stehen. Jährlicher Bedarf 156—186 uk, gegen Barzahlung. Offerten
unter Chiffre S1356 an die Expedition.

1Z31. Wer besorgt das Vernickeln von Stahlwalzen? Ver-
nickelungsanstalten werden um gefl. Offerten unter Nr. 1351 ersucht
unter Angabe von Preisen.

1ZZA. Wer übernimmt sämtliche Schreinerarbeit in garan-
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